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 Nr. 2007/444   

Lorenz Belser, 4513 Langendorf: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an das „Erika-Burkart-Projekt“ 

  

1. Erwägungen 

Lorenz Belser, ersucht um finanzielle Unterstützung an das Erika-Burkart-Projekt. Erika Burkart, die 

in diesem Jahr ihren 85. Geburtstag feiert, gehört zu den grossen alten Damen der gesamten 

deutschsprachigen Lyrik. In der Produktion von Lorenz Belser stehen sich 2 Frauenfiguren gegen-

über. Die „Vikarin“, aus dem letzten Roman von Erika Burkart und eine frei erfundene Figur, die 

„Organisatorin“. Die Vikarin wird von der im Kanton Solothurn wohnhaften Schauspielerin Silvia Jost 

dargestellt. Das Projekt ist eine Koproduktion mit dem Theater Tuchlaube, in Aarau. Eine Aufführung 

ist bei Kreuzkultur Solothurn geplant. Der Gesamtaufwand der Produktionskosten belaufen sich auf 

Fr. 92'500.--. 

2. Beschluss 

2.1 An Lorenz Belser, Langendorf ist ein Produktionsbeitrag von Fr. 5'000.-- aus dem 

Lotterie-Fonds, an das Erika-Burkart-Projekt zugesprochen. In den Werbeunterlagen ist mit 

dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons Solothurn hinzuweisen. Das 

Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter www.sokultur.ch abrufbar. 

2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag auf Antrag des 

Amtes für Kultur und Sport und nach Erhalt eines Einzahlungsscheines zulasten des Kontos 

233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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